
Der Sommer kann ruhig noch einmal kommen. In der
Tauchaer Kita Grashüpfer montierten André Hamann (links)
und Sven Hollbauer auf den Krippen- und Kindergarten-
Spielplätzen der im April eröffneten Einrichtung zwei
Sonnensegel. Die beiden von der Borsdorfer Firma Spiel-
häuser Hamann maßgefertigten, rund 40 Quadratmeter

führt“, sagte Schwenke. Das würde laut
Prognose zwar zu einer Entlastung von
etwa 59 Prozent führen, aber gleichzeitig
rund 6200 Fahrzeuge am Tag für den
unteren Teil der Altscherbitzer Straße
bedeuten, führte Uwe Frost von der Dr.
Brenner Ingenieurgesellschaft an. Wei-
terhin würden baurechtliche Belange
eine Rolle spielen: Bei Abtrennung der
Theodor-Heuss-Straße würden sich die
Zuständigkeiten von der Stadt hin zum
Lasuv verschieben, was für den Teil der

Altscherbitzer Straße, der dann in der
Verantwortung des Lasuv liegt, bedeuten
würde, dass ein Planfeststellungsverfah-
ren unter dessen Regie durchgeführt wer-
den müsste. „Diese Entscheidung hätte
drastische Auswirkungen auf Plandurch-
führung, Zeitplan und Finanzierung“,
heißt es in der Beschlussvorlage.

Ein zweiter Knotenpunkt ist dieAnbin-
dung der Martin-Niemöller-Straße an die
Altscherbitzer Straße. Auch die Niemöl-
ler-Straße soll bis zurHeizwerkstraße aus-

Die südliche Altscherbitzer Straße soll nach dem Ausbau noch nach rechts in Rich-
tung Leipzig zu verlassen sein. Autofahrer, die nach Schkeuditz wollen, müssen durch
das Wohngebiet „Neu-Kursdorf“ fahren. Weitere Varianten sollen nun geprüft
werden. Foto: Roland Heinrich

Schattiges Plätzchen
für kleine „Grashüpfer“

SCHKEUDITZ.Die Altscherbitzer Straße in
Schkeuditz soll von der Leipziger Straße
im Süden bis zur Brücke über die S-Bahn-
Linie und die Bundesstraße 6 ausgebaut
werden. Ziel der Stadt ist es, den Verkehr
in der Theodor-Heuss-Straße zu reduzie-
ren. Das gilt vor allem für den Schwerlast-
verkehr. Bei der Sitzung des Technischen
Ausschusses am Montagabend stellte die
Ingenieurgesellschaft Steinbrecher und
Partner (IPS) aus Halle erste Planungser-
gebnisse vor.

„Eine besondere Aufgabe stellte sich
uns bei der Gestaltung der Verkehrskno-
ten“, berichtete der Verkehrsanlagenpla-
ner Jörg Schwenke vom IPS. Davon gibt
es entlang der Altscherbitzer Straße drei
Stück. Schon die Anbindung der Theo-
dor-Heuss-Straße stellte eine Herausfor-
derung dar, meinte der Planer. Mehrere
Varianten, auch die von Kreisverkehren
und von Kurven unterschiedlicher Größe,
sind geprüft worden. Die Kurven-Varian-
te hatte das Büro gewählt, um so viel wie
möglich von der bereits vorhandenen
Rampe zur Brücke zu nutzen und so Auf-
wand und Kosten zu sparen. Doch das
Landesamt für Straßenbau und Verkehr
(Lasuv) habe Kreisverkehr oder eine kur-
vige Trasse abgelehnt. Und so verläuft die
Altscherbitzer Straße laut derVorzugspla-
nung als nahezu geradlinige Fortsetzung
der Brückenausrichtung und schwenkt
im Verlauf allmählich in die vorhandene
Straßenführung ein.

„Wir haben auch geprüft, ob man die
Theodor-Heuss-Straße komplett abbindet
und stattdessen auf die Heizwerkstraße

VON ROLAND HEINRICH

großen Schattenspender schützen gegen UV-Strahlen und
auch das Regenwasser wird abgehalten. „Die Gestaltung
der Außenanlagen ist weitestgehend abgeschlossen. Im
Herbst sollen noch Bäume gepflanzt werden. Alles, was
Schatten spendet, ist willkommen“, freute sich die Kita-Lei-
terin Ines Vesser.. räd
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gebaut werden. „Ein Kreisverkehr als
Anbindung in der Altscherbitzer Straße
kann unterschiedliche Verkehrsmengen
flexibel aufnehmen. Außerdem werden
keine Kosten für eine Lichtsignalanlage,
die sonst hier nötig wäre, gebraucht“,
begründete Schwenke.

Diskussionen entstanden beim dritten
Knoten, der Einbindung in die Leipziger
Straße. Die befassten sich aber mit dem
südlich der Leipziger Straße gelegenen
Teil der Altscherbitzer Straße. Von dort
aus kommend soll es nach den Planungen
nur noch nach rechts in Richtung Leipzig
gehen. Wer in Richtung Schkeuditz fah-
ren möchte, müsse durch die Siedlung
„Neu-Kursdorf“ fahren, führte Schwenke
aus. „Das sind laut Zählung in der Haupt-
verkehrszeit fünf Fahrzeuge“, sagte er.
Trotzdem regten die Stadträte an, einen
Umbau hin zu einer vierarmigen Kreu-
zung zu prüfen. Momentan ist die südli-
che Altscherbitzer Straße westlich ver-
setzt zur Nordtrasse gelegen. Für die
Vierarmigkeit müsste entweder die Nord-
trasse nach Westen verschoben oder der
südliche Teil nachOsten. Letztere Varian-
te würde die Straße über den Parkplatz
der Einrichtung der Volkssolidarität füh-
ren und über eine städtische Altlastenflä-
che. Außerdem müsste ein Trafo-Häus-
chen versetzt werden.

Mit der Maßgabe, trotzdem beide
Varianten zu prüfen, beschlossen die
Stadträte einstimmig, die Vorzugsvarian-
te weiter verfolgen zu lassen und mit ihr
in die frühzeitige Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung zu gehen. Der Sat-
zungsbeschluss für den Bebauungsplan
wird für Juli 2017 angestrebt.

Ausbau der Straßen in Schkeuditz:
So soll es weitergehen

Ingenieurgesellschaft stellt Vorzugsvariante vor / Ausschuss will vierarmige Kreuzung an Leipziger Straße

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

KURZ GEMELDET

Kunstausstellung und
festliches Salonkonzert
TAUCHA. Am Freitagvormittag, um 10 Uhr,
eröffnet in der Kulturscheune Taucha eine
Kunstausstellung der Behindertenwerkstatt
der Awo Eilenburg. Das teilte der Vorsit-
zende des Schlossvereins, Jürgen Ullrich,
gestern mit. Erstaunlich gute, eindrucksvol-
le Bilder seien entstanden. „Im Rahmen des
Tauchaer Stadtfestes, dem ,Tauchschen‘,
stellen wir eine kleine Auswahl – sozusagen
als Begleitausstellung zu unserem Konzert
am Samstag – aus“, sagte Ullrich. Das
festliche Salonkonzert mit der Gruppe
Azurit beginnt dann um 17.30 Uhr. Heiteres
und Evergreens werden zu hören sein. Der
Eintritt mit Sektempfang kostet zehn Euro.
Einlass wird ab 17 Uhr gewährt.

Reiterspiele auf
der Trabrennbahn

PANITZSCH. Am kommendenWochenen-
de kann auf dem traditionsreichenGelän-
de der Trabrennbahn in Panitzsch span-
nender Reitsport beobachtet werden: Die
Mounted-Games-Reiterspiele stehen an.
Organisiert werden die beiden Mounted-
Games-Turniere vom Panitzscher Pony-
reiter Verein und vom Ponyhof Wolteritz.
Der Eintritt zumTurniergelände ist frei.

Mounted Games, was übersetzt „Spie-
le zu Pferd“ bedeutet, sind zumindest in
den neuen Bundesländern noch weitge-
hend unbekannt. Dabei treten mehrere
Teams, bestehend aus bis zu fünf Reitern,
in einem Staffelrennen mit erhöhtem
Schwierigkeitsgrad direkt gegeneinan-
der an. Von den Reitern sind dabei ver-
schiedene Aufgaben zu bewältigen.
Mounted Games werden international
ausschließlich auf Ponys geritten. Für die
Qualifikation zur Teilnahme an der jähr-
lich stattfindenden Deutschen Meister-
schaft müssen die Teams um wertvolle
Punkte auf den Ranglistenturnieren
kämpfen. Außer den Mannschaften der
vier heimischen Vereine haben sich noch
siebenTeams ausNorddeutschland ange-
meldet, von denen wiederum einige an
der Spitze ihrer Altersklasse in Deutsch-
land reiten. Start für die ersten Mann-
schaftswettkämpfe dieser sogenannten
Ranglistenturniere ist am Samstag um
8.30 Uhr und am Sonntag um 8 Uhr. Die
rasanten Finalläufe, die über die Höhe
der erreichten Punkte für die Mannschaf-
ten entscheiden, beginnen am Samstag
14Uhr und amSonntag um 13.30 Uhr.

SCHKEUDITZ. Das Sommerpicknick der
Malteser, das jüngst auf demGelände der
Volkshochschule in Schkeuditz stattge-
funden hatte, war ein voller Erfolg und ist
als eine Auftaktveranstaltung zu werten.
„Das Picknick soll ein Start sein für ver-
schiedene Projekte, die in Schkeuditz
etabliert werden sollen“, sagte Franziska
Stürmer, Ehrenamtskoordinatorin im
Malteser-Projekt „Integrationslotsen“. 50
bis 60 Teilnehmer aus Schkeuditz, Pakis-
tan, Syrien, Afghanistan und Albanien
hätten sich zu Essen, Trinken, Reden und
Spielen zusammengefunden. Neben dem
klassischen Nudelsalat, der auf keinem
deutschen Picknick fehlen dürfe, wurden
auch gefüllte Paprika, selbst gemachtes
Baklava, Bananenkuchen und allerlei
weitere Köstlichkeiten zum Probieren
gereicht. Auch musikalisch sorgten die
Anwesenden für Gemütlichkeit.
„AutumnValley“ ausDresden spielte auf.
Und die Auftritte der zehnjährigen And-
rea aus Pakistan und Idris aus Syrien run-
deten die gemütliche Stimmung ab.

Eine nächste Veranstaltung wird es
schon am morgigen Donnerstag geben.
„Wir laden alle Interessierten ein, ab 16
Uhr in die Rathauskolonnade zu kom-
men“, sagte Stürmer. Das neue Projekt
„Integrationslotse“ soll vorgestellt wer-
den. Dessen Ziel ist es, die Integration
Geflüchteter zu verbessern, sie bei ihren
ersten Schritten zu unterstützen undHilfe
zur Selbsthilfe zu leisten. Von Kunstwork-
shops und Kochkursen über sportliche
Aktivitäten bis zur behördlichen Beglei-
tung ist alles dabei. „Wir wollen eine Brü-
cke schlagen und Menschen die Hand
reichen“ sagte Stürmer. Viele Ehrenamtli-
che hätten im letzten Jahr tatkräftige
Unterstützung geleistet, um die Men-
schen, die auf der Suche nach Schutz
nach Deutschland kamen, willkommen
zu heißen. Mit dem Projekt „Integrations-
lotse“ wollen die Malteser eben dieses
Engagement weiter fördern und Integra-
tion voranbringen. „Wir suchen immer
neue Unterstützer für das Projekt“, sagte
Stürmer.

Ein erster Kochabend der Malteser fin-
det in der Villa Musenkuss am 12. Sep-
tember von 17 bis 20 Uhr statt. Dort wer-
den gemeinsamGerichte ausDeutschland
und Gerichte aus einem anderen Land
zubereitet. „Wir wollen eine Möglichkeit
eröffnen, sich in ungezwungenem Rah-
men auszutauschen, sich auszuprobieren
und Neues kennenzulernen“, erzählte die
Ehrenamtskoordinatorin. Drei solcher
Kochabende sind im Rahmen der Reihe
bis zum Ende des Jahres noch geplant.
Jeder ist herzlich eingeladen, sich an die-
semKochevent zu beteiligen. rohe
Die Anmeldung erfolgt bis zum 8. Septem-

ber direkt bei Franziska Stürmer per E-Mail
an franziska.stuermer@malteser.org oder
telefonisch unter 01713591588. Auch bei der
Villa Musenkuss kann man sich unter
villa-musenkuss@onlinehome.de oder
Telefon: 03420469555 anmelden.

Malteser stellen
neues Projekt in
Schkeuditz vor

Sommerpicknick war
gelungener Auftakt

Gut besucht war das musikalische Picknick
mit rund 60 Gästen verschiedener Natio-
nen. Die Malteser hatten an das Planeta-
rium geladen. Foto: Malteser/Franziska Stürmer

Zapfpistole vergessen
und abgerissen

SCHKEUDITZ. Am späten Montagnach-
mittag wurde die Schkeuditzer Feuer-
wehr an die Tankstelle auf dem Roßberg
gerufen. Dort wollte ein Autofahrer mit
seinem Pkw eine Tanksäule verlassen,
hatte dabei aus noch ungeklärter Ursache
allerdings versäumt, die Zapfpistole zu
entnehmen. BeimAnfahren riss die Tank-
pistole vom Tankschlauch ab und es tra-
ten unzählige Liter Kraftstoff aus. DieMit-
arbeiter der Tankstelle verhielten sich
laut Feuerwehr vorschriftsmäßig, schalte-
ten die komplette Tankanlage ab und
stellten den Betrieb ein. Nach der
Ankunft der Feuerwehr sicherten die
Kameraden die Einsatzstelle ab. Da keine
weitere Gefahr bestanden habe, sei in
Absprache mit den Tankstellenverant-
wortlichen eine externe Firma mit der
Beseitigung des ausgetretenen Kraftstof-
fes beauftragt worden. lvz

LVZ Automarkt
Besuchen Sie vom 8. bis 10. September 2016 unsere Autoausstellung
mit starken Marken, Beratung und Verkauf im Pösna Park. Von 10 bis
20 Uhr sind wir für Sie da.

Neben den neuesten Modellen namhafter Automobilhersteller erwarten
Sie Spiel und Spaß für Groß und Klein mit dem Schlingel, Musik und
Unterhaltung sowie Autogrammstunden mit Spielern vom 1. FC LOK
und den Icefighters.

www.lvz.de/lvz-automarkt

8.–10.
September

2016
im Pösna Park
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